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Das mafikaliſche Urtheil und feine Aus⸗ 
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um fo weniger unberüdfichtigt bleiben, als ausgaben Deckung zu beſchaffen. Es wird daher 


angeſtellten Hilfslehrer, ſondern von einem 
* e Gymnaſiallehrer ertheilt. Mit dem 
aus der Gymnaſtalkaſſe zu zahlenden Gehalte des 


oder vsenigfteng . neuen 
hren 


der Schu e beim publiziſtiſchen Kampfe geworden ift, 


wbwerth 

denn die Ra 
iR 5 a fes bab hl niemals | ſiker die lichte reine Sch 

llegenheit an den Kopf werfen, haben wohl niema ker te reine Schönheit eines Mozart errei 
5 Jemanden bekehrt. Bis auf einen gewiſſen Punkt] wird. Dürftig und arm heit eine ozart erreichen 


* Reichthums der Ausdrucks⸗ und Wirkungsmittel bedarf, 
um zu höchſter Blüthe und Vollendung zu ent⸗ 


die Kunſt, oder beſſer die künſtleriſche Production 


— geradezu revolutionäre Erweiterung und 


dun zazugeſtehen und ſa ſchon durch die Erfahrung be⸗ 
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Die „Danziger Beitun “ erſcheint 1 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterh No. 4) und auswärts bei allen genommen. 
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emeinde oder die jüdiſche Confeſſtonsgemeinde nicht erheblichen Theil der vermehrten Staatslaſten aufzu⸗ nen erſchöpfte Preußen; das Frankreich von 1871, 
für inn ſorgen wollte. Auf die von der letztern bei] bringen; der als National⸗Oekonom bekannte Abge⸗ welches von ſeinem Präftdenten ſich nachrühmen 
ordnete Wolowski hat mit Unterſtützung der Linken läßt, daß in ihm, wenn auch nicht der Reichthum 
einen dahin zielenden Antrag eingebracht, der indeſſen Einzelner größer, ſo doch der Wohlſtand allgemeiner 
von der großen Mehrheit der Nationalverfammlung ſei als in England, traut ſich nicht dieſe Probe zu 
verworfen worden iſt. Thiers hat feinen ganzen | machen. 3 Thiers zieht es vor, lieber die in⸗ 
Einfluß gegen dieſe Steuer geltend gemacht; das Ge⸗ directen Steuern möglichſt hoch zu ſchrauben, unter 
wicht ſeiner Gründe wog freilich dafür um fo leich⸗ dem Vorwande, daß dieſe vorwiegend von den Rei⸗ 
[ter, denn er wiederholte nur die längſt abgenntzten | hen und nur zum geringeren Theile von den Armen 
Vorwürfe, welche von Seiten der Sachwalter der] gezahlt würden, vor allem aber wohl, weil er weiß, 
reicheren Klaſſen gegen eine Steuer geltend gemacht] daß in einem Staate, der feine Bedürfniſſe vorwiegend 
werden, die nicht, wie die meiſten indirecten Steuern, durch indirecte Steuern aufbringt, die Bevölkerun 
in ungerechter Vertheilung die ärmeren Klaſſen ver⸗ und ihre Vertreter im Parlament nicht fo ſehr a 
erſchöpftem Finn mit ihrer Beſchwerde ſchon] hältnißmäßig mehr als die wohlhabenderen belaſtet. eine ſparſame Verwaltung und auf eine friedliche 
0 an das Abgeordnetenhaus ge Herr Thiers ftellt übrigens durch ſeine Argumenta⸗ Politik hindrängen, wie in einem Staate, wo es von 
tion dem franzöſiſchen Volke und vor Allem den hö- der Bemeſſung der Staatsbedürfniſſe abhängt, wie 
[heren Klaſſen deſſelben ein ſehr ſchlechtes Zeugniß] viel Jeder von ſeinem Einkommen Steuer zu zahlen 
aus. Ein Volk, welches nicht im Stande iſt, eine or Dieſe bei uns allerdings noch nicht erreichte 
Einkommenſteuer zu ertragen und ertragfähig zu] Contingentirung der Einkommenſteuer würde für das 
machen, ſteht auf einer verhältnißmäßig niedrigen] Frankreich von 85 eine ſicherere Friedensbuͤrgſchaft 
Stufe wirthſchaftlicher Anſchauungen und patrioti⸗ fein, als alle Betheuerungen im Munde des Herrn 
ſcher Hingebung. Herr Thiers hielt der Einkommen- Thiers, während deſſen Hand alle Dinge für eine 
ſteuer entgegen, daß fie wegen des damit verbunde⸗ Kriegspolitik zurechtlegt. 
nen Eindringens in die Privatverhältniſſe bei der fran⸗ — Gelegentlich der jetzt angeregten Discuffton 
zöſiſchen Nation im höchſten Grade mißliebig ſein würde; über die Fortſchritte der deutſchen Sprache im 
danach ſcheint er bei ſeinendandsleuten ſelbſt in der gegen⸗ diplomatiſchen Verkehr verdient Erwähnung, daß 
wärtigen bedrängten Lage des Vaterlandes nicht fo| die hier Mitte Dezember übergebene amerika niſche 
viel Hingebung an den Staat voraus zuſetzen, um den Denkſchrift über die St. Juan ⸗ Angelegenheit in 
Verſuch mit der Selbſteinſchätzung machen zu deutſcher Sprache ei ig mar. 
können. Wenn jemals irgend ein Land in der Lage — Wie man der „Elb. Ztg.“ mittheilt, ſoll in 
geweſen iſt, durch die Einführung der Einkommen⸗ Verſailles die deutſche Regierung wegen der mili⸗ 
ſteuer an den Patriotismus der wohlhabenden Klaſſen 125 chen Rüſtungen nicht allein reclamirt ba⸗ 
zu appelliren, fo iſt es das Frankreich von heute; ben, ſondern die diplomatiſchen Agenten Frankreichs 
doch dieſes ſcheint ſich die Lehren, welche es aus der] in anderen Hauptſtädten Europas ſeolen ebenfalls in 
Geſchichte von Nationen, die nach einer ähnlichen] die Lage verſetzt worden fein, ihrem Gouvernement 
militäriſchen Niederlage mit beiligem Ernſt die Wege] Abmahnungen von Mächten in ähnlicher Richtung 
155 i b 0 innerer Wiedergeburt beſchritten, überhaupt nicht | übermitteln zu müſſen. 5 : 
Pflichten, fosteeten wir ee dafür ein, daß Am Nutzen gereichen zu laſſen, ſondern ſeine eigenen — Bekanntlich hat der letzte Reichstag in Folge 
. ren ung Deye- wollen. ‚Begußen hat 1811, als eines von dem Abg., b. Rabenau (Heſſen) eingebrach⸗ 
die ſchweren Ko en, weſche d Verpflegung der fran⸗ von den Abg. Braun (Gera) und Günther 
zöſtſchen Beſatzung im Lande erheiſchte, aus den ver⸗ Sale G en Reiche» 
fügbaren Staatsmitteln nicht mehr geleiftet werden] kanzler aufgefordert, eine Enquete eintreten zu 
konnte — die Analogie mit Frankreich von 1871 ift] laſſen in Betreff der Miß ſtände im Eiſenbahy⸗ 
wirklich eine ſchlagende — die Einkommenſteuer bei[ verkehr, unter welchen dermalen das Publikum lei⸗ 
det, namentlich in Betreff des dermaligen Par 


ſich eingeführt. Damals wurde, um auch das 
Schärflein des Armen dem Staatszwecke vienfibar|tarifs, der als mangelhaft ichnet 
ler dar dem 
fort entſprochen. Die Enquete wird im re get 


zu machen das niedrigſte Einkommen rrit 20 . 
nächſten Monate ſtartfinden. Es werden zu derſelben 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 1 Uhr Na ce 3 

Dukareſt, 2. Jan. Die Kammer genehmigte 

19 Artitel der Eiſenbahn⸗ Convention; es bleibt 
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3 erledigt ie erte ig pie 16. November 1870 für dieſen ablehnenden Beſcheid 

Kammer wegen der eihnachtsfeiertage auf 
20 Tage. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ondon, 2. Jan. Das heute Mittag enge 

ebene Bulletin meldet: Der Prinz hat gut ge chla⸗ 

kn: feine Geneſung macht günſtige Fortſchritte. — 
Die Königin reiſt heute von ge ab. 

— Die „Times“ ſpricht ihre Billigung über 
das von dem Fürſten Bismarck angewandte Verfah⸗ 
ren, diplomatiſche Actenſtücke in deutſcher Sprache 
abzufaſſen, aus, und fügt hinzu, die anderen Natio⸗ 
nen werden dieſem Beiſpiele folgen und ſich bei der⸗ 
artigen Anläſſen ebenfalls ihrer Sprache bedienen. 

Rom, 2. Januar. Der Papſt iſt von einem 
leichten Unwohlſein, welches ihn in den letzten Tagen 
befallen hatte, vollſtändig wiederhergeſtellt. 


Zur Frage der Gleichberechtigung der 


dem 


ihre eigenen Koſten gegründeten Gymnasium wurde don dem Rechte ausgeſchloſſen werden dürfen, welche 
ſti und ſo lange die Schule in den Kan ein von uns zwar nicht gebilligtes, aber doch noch in 
den der tilen Verwaltung blieb, den jüdi 

ana) genau eben fo wie den evangeliſchen und 

t 


lährlich angenommen und ihm ein Steuerſatz 
von 5 Pr jährlich auferlegt; in 9 Stufen ſtieg die 
Steuer bis zu einem Einkommen von 1000 Rg, welches 
8 * jährlich Stener zu zahlen hatte; von Einkom- nämlich 5 Vertreter der Eiſenbabhnen, 5 Vertreter der 
men Über 1000 & mußte Jährlich 1 3 entrichtet] Landwirthſchaft und Mertreter e. Harde uns 
werden. 1812 war die Finanznoth noch 15 75 ge- Induſtrie. Die Eiſendahnen werden repräſenelr 
ſtiegen; die Steuerſätze wurden bedeutend ver durch 2 Staatsbeamte (einer für die würthemberthe⸗ 
Von Einkommen über 300 ſollten 5 2 bezahlt ſchen und einer für die preußiſchen Staatseiſenbah⸗ 
werden; von Einkommen zwiſchen 100300 . 1K. nen) und dur 3 Privatbahnbeamte, welche der Ver⸗ 
Damals wurde aus denienigen, welche ein geringeres ein der d chen Eiſenbahnen zu wählen hat. 
Einkommen als 100 & hatten, die jetzige erite | Die Vertreter der Landwirthſchaft ſchlägt der land⸗ 
Klaſſenſteuerſtufe gebildet; das Einkommen wurde wirthſchaftliche Congreß, die der Induſtrie der dent⸗ 
nicht mehr ermittelt, ſondern nach der genen Lebens- ſche Handelstag vor, und zwar beide durch ihren 
ſtellung wurde dieſe Klaſſe in zwei Unterſtufen ge» | Vorſtand oder ihre ſtändige Deputation. Es iſt dafür 
ſchieden, von denen die niedrigſte die gewöhnlichen] geforgt, daß die verſchiedenen Regionen Deutſchlands 
fab d und das Geſinde (Steuerſat 15 gleichmäßig vertreten ſind, und es wird hoffentlich 
lährlich), die andere die Handwerker Stenerfag 22% gelingen, zwiſchen den verſchiedenen Intereſſen, welche 
letzt 1 RG. jährlich) umfaßte. Jene (die Klaſſe] bisher fo weit auseinander gingen, ene Verfänbi- 
12. fol jegt gänzlich von der Steuer befreit werden.] gung zum Zwecke der Serenade der Gitter 
Eine derartige Berufung richtete an die Opferfreu⸗ zu erzielen. — Der oben bereite enannte Verein 
digkeit ſeiner Bürger das Preußen von 1811 und hat ch erboten, einen Reihe » Geſetzentwurf Aber 
1812, das arme, durch Krieg und Kriegscontributio⸗ nrichtung und Betrieb der Eiſenbahnen aus zuar⸗ 


überwiegende Majorität bildenden fi e abe nr | die m Folge des Krieges 
und neben den katholiſchen Schülern um fährlich 600 Millionen Fres. geſtiegenen Staats⸗ 
— ſchreibt die F. “ — 15 Mitglieder einberufen 
ihre mehr als doppelt jo groß war dert die geſammte Steuergeſetzgebung einer Durch⸗ ſchreibt eie glied f 
und u heute iſt, als die der letzteren. ie 1 welche e dieſenigen Steuern herauszu⸗ 
Als aber mit dem Beginne des Jahres 1870 das greifen, welche einen 
bis dahin ſtäptiſche Gymnaſtum in ein königliches, geſicherten Ertrag in Ausſicht ſtellen. Preußen 
jedoch zum größten Theile auf ſtädtiſche Koſten ım- 
t tenes umgewandelt wurde, da wurde durch vas 
ak- Schul⸗Collegium, unter, wenig 
ens nachträglich ertheilter, ausdrücklicher Guthei 
zung des Unterrichtsminiſters das Gehalt des füdi⸗ 
chen Religionslehrers aus dem Etat des Gymna 
— geſtrichen und nur das des katholiſchen beibe, 
alten. Der evangeliſche Religionsunterricht wird, 
eiläufig bemerkt, nicht von einem auf Kündigung 


7 der Steuer zahlenden Bevölkerung möglich 
iſt. ſche Regie⸗ 


h zahler als die erſte Pflicht erklärt. In Frankreich 
Lehrers ſiel natürlich auch die bisherige Gleich | ehe 
berechtigung feines Lehrgegenſtandes weg; der letztere 

mußte ſogar vollſtändig ausfallen, wenn die Stadt⸗ 


a Muſikaliſche Literatur. 


garo’8 Hochzeit vermögen wir uns keine Rechenſchaft 
zu geben. Wir verlangen nun, daß die Meiſterſinger 
ſofort und mühelos ähnlich auf uns wirken ſollen 
und werden verſtimmt, wenn die neue Art uns ein 
Anderes, nicht ſofort Genießbares bietet. Unſere 
Kinder aber, meint er, werden Wagner's Bruhaha 
mit demſelben inſtinctiven Verſtändniß, mit demſel⸗ 
ben naiven Entzücken hören, die wir, auch unbewußt, 
Mozart's Meiſterwerk entgegen bringen. Dies Mair 
ſonnement hat entſchieden etwas Wahres und wenn 
man die Perſon Wagners aus dem Spiele läßt, 


den dieſe Formen beſſer, klarer, reicher ausdrücken 
ollen. Nicht daß Wagner und iur Schule den 
andere Mittel, erzeugt andere Eindrücke, wirkt bald 
mehr bald weniger als die Wortſprache, mit der ſie 
nur geringe innere Verbindung beſitzt. Eine Vorſtellung 
‚des ee beider giebt der Vergleich, den eine 
geiſtvolle Frau von hoher und wahrer muſikaliſcher Bil⸗ 
dung mir kürzlich machte. Es iſt mit der Sprache der 
Muſik wie mit der einer Pantomime, ſagte ie, ſie drückt 
oft mehr oft weniger aus als Worte. Eine Bewe⸗ 
gung, ein Blick, eine Geberde ſprechen oft verſtänd⸗ deren individuelle Begabung wohl in keinem Falle 
licher als lange Sätze, ſprechen aus, was durch Worte hoch genug iſt, um die Rolle Mozart's gegenüber 
oft unausſprechbar iſt. Die Geberde kann das Wort | Haydn, Beethovens gegenüber Mozart nun Beetho⸗ 
unterſtützen, daun aber begiebt fie ſich der vollen] ven gegenüber zu übernehmen, fo darf doch die Mög⸗ 
ſelbſtſtändigen Wirkung, ſinkt, wie die Muſik der lichkeit nicht beſtritten werden, daß ein ſchöpferiſches 
Wagnerianer es will und ſoll, zur dienenden Beglei⸗ Genie, auf der Vermehrung der Ausdrucksmittel 
terin hinab, leiſtet als ſolche aber unendlich weniger] fußend, die Muſik auf eine höhere Stufe der Ent: 
als in ihrem eigenen Bereiche. Deshalb kettet man wickelung hebe. Denn zu der Behauptun hat ſich 
Wort und Muſtk nur unter gegenſeitige Conceffionen | wohl niemand hinreißen laſſen, daß nach Beethoven 
aneinander, jeder muß etwas aufgeben zu Gunſten überhaupt keine utwickelung mehr möglich fei. In 
des andern und weder die Poeſie noch die Mufit| Bezug auf Wagner ſelbſt ſſeht aber Behauptung ge 
wird in dieſer Verkuppelung ihr Höchſtes leiſten. gen Behauptung ohne Beweis. Selbſt anghans 
ir haben uns etwas weit von der immermehr appellirt von dem ſchlecht unterrichteten lebenden Ge⸗ 
intereſſanten Broſchüre Langhans“ entfernt. Der Ver⸗ ſchlechte an ein beſſer zu unterrichtendes künftiges, 
ſaſſer eignet ſich durchaus nicht alle avaganzen] Warten wir daher ab. 

der Wagnerſchule an, er nimmt von ihr, was ihm Herr Langhans giebt aber die Mittel an, wel 
. = nes an in nee jenen Mangel an Vertrautheit mit der Mujik um 
und Darſtellungen auf und tr eine Anſichten, die] dem, eſchweigen von Ti Mile 
er hiſtoriſch und kritiſch wohl, begründet, maßvoll a N en 

vor. Langhans geht davon aus, daß jede neue vor⸗ 
wärtsſchreitende Richtung in der Mufit ſich ſtets 
durch harte Kämpfe ſelbſt gegen die Ueberzeugungen 
verſtändiger, urtheilsfähiger Fachmänner habe Bahn 
brechen müſſen. Er beweiſt dieſes an der Hand der 
1 ap von Timotheus von Milet an bis 
auf deſſen jüngſten Schickſalsgenoſſen Wagner, er er⸗ 
klärt es daraus, daß ſelten der nöthige Aufwand von 
Mühe und Zeit angewandt wird, um ſich mit dem 
fremden Geiſte einer nenen . ran vertraut zu 
machen. Die Art der ältern Meiſter, die unſern 
Vorgängern ihrer Zeit ebenfalls neu, fremd, unſym⸗ 
pathiſch war, haben wir geichſam mit der Mutter⸗ 
milch eingeſogen, ber deu ersten Eindruck von Fi⸗ 


Langhans. (Berlin. Oppenheim. 

deer Dr. Langhans iſt ein Anhänger Wagners 
ichtung, welche 
den Nomen dem des Tannhäuſer⸗Componiſten ent⸗ 
len Aber er iſt einer von den feinen, gefitteten, 
oh wieleiht ſchüchternen und zugänglichen, ſchlägt 
nicht in det Polemik mit Keulen drein, wie es Art 


bildung durch die 3 Von Dr. W. 


onbern giebt ſich die Mühe Gründe anzuführen, 
\ inder, zu beweiſen. Das iſt zunächſt dankens⸗ 
und auch für die Sache ſelbſt von Nutzen, kir 

iſchen Schemelbeine, welche die Wagner⸗ 
egnern ihres Propheten bei jeder Ge⸗ 


olgen wir dem Verfaſſer gern. Es wird kaum be⸗ 
en werden können, daß jede Kunſt, und alſo auch 
die Muſik, eines möglichſt großen und vielſeitigen 


als ein einfaches freies Gewand 
Die Vermehrung der techniſchen Mittel und 
ihre Benutzung im Intereſſe des characteriſtiſchen 
Ausdrucks muß indeſſen Hauptzweck und Hauptſtolz 
einer Richtung ſein, welche es als ihren Beruf be⸗ 
trachtet, die Muſik „zu ihrer natürlichen Function als 
Dienerin des dramatiſchen Stoffes zurückzuführen“. 
Dies wird allerdings nur von der Opernmuſik ver- 
langt, da die Verkündiger aber in der Oper Blüthe 
und Zweck des muſikaliſchen Kunſtwerks ſehen, jo 
müſſen ſie ſelbſtverſtändlich jenen Beruf auf die Muſik 
dt . Kan das iſt der Grunde 
N irrthum, oder, ſagen wir icher, die Grund⸗Unter⸗ 
„daß die Bildungen und Fermen, welche un- ſcheidung, welche Wagner von feinen Gegnern trennt. 
erem Ohre bei Schumann und Wagner fremd, ja Die Muſik zur Dienerin des Wortes machen, eine 
ahſtoßend erſchienen, ſich unſerem Verſtändniß Beef Hauptaufgaben darin ſehen, daß ſie, Sätze, 
ha ale: Aa en er Nach 7 Bine . —— illuſtrire, wie etwa der Knabe den 
eſchlecht mit Bilderbogen ißt ei ie⸗ 
2. 5 — 15 ch rbogen antuſcht, das heißt einen 1 an die 


0 
ächſt wie wir mit den muſikali⸗]ſer Kunſt ſelbſt be ehen. Die M 

be Apparaten * — Aber nich die 7 7 Sprache für ſich, 25 reinſten, el en, ſchönſten 

e Weſentliche, ſondern der muftlaliſche Inhalt, und verſtändlichſten ohne das begleitende Wort. Frei⸗ 


wickeln, daß alſo eine Vermehrung dieſer Effectmittel 


auf eine höhere Stufe hebt. In einem gewiſſen 
Sinne und unter gewiſſen Einſchränkungen iſt dies 
Die „Der orcheſtrale Apparat, mit dem Haydn 
M de, erſcheint uns heute dürftig und arm, ſelbſt 
11 Verfügte noch nicht über eine ſolche Fülle 
an. l Stimmungs- und anderen Wirkungs⸗ 
Mitteln, wie fie die ſouveraine und in mancher Ber 
mal nicht ab, ſelbſt den liebenswürdigſten, verflär- 
digſten, gemäßigtſten muß pe ß etwas im Blute 
ſtecken. Die Schule der Zukunft foll der Muſik der 
Zukunft zu Hilfe kommen. Wagner will bekanntlich, 
daß alle andern Künſte ſich Die bp um das Kunſt⸗ 
werk der Zukunft zu ſchaffen. Die Malerei foll keine 
höheren Ziele kennen als Decorationen, die Poeſte 
keine beſſere Aufgabe als Texte, die Architectur nichts 
Vollendeteres erſtreben als ein Gebäude erzuſtellen 
fltr jenen 8 aller Künſte, das Opermibenl 
Richard Wagners anghaus geht indeſſen noch einen 
erheblichen Schritt weiter, indem ar auch bit Schule 


ehrung er muſikaliſchen Formen durch 
e dieſem zur Verfügung ftellte. Es iſt 


ihn 


* * a 


2 


u. N 


g Farmen 1 85 fi) befinden, die ihr Leben allein der 


vermieden haben. Es ſcheint, als hange die Ent⸗ 
ſcheidung davon ab, ob die Truppen der Regierung 


beiten. Das Reichskanzleramt hat ſich bereit erklärt, 
den Entwurf entgegen zu nehmen. Hoffentlich trägt 
auch dieſe Arbeit dazu bei, die Schäden zu eilen, 
welche theils in dem Krieg ihren Urſprung haben, 
theils aber auch durch denſelben nun deutlich erkenn⸗ 
bar zu Tage getreten I 

— In Dienſt geftellt wurden am 18. Dezember 
v. J. die Panzerfregatte Kronprinz“ und die Cor⸗ 
vetten „Eliſabeth“ und „Auguſta“, außer Dienſt ge⸗ 
ſtellt am 8. Dezember v. J. das Kanonenboot „Fuchs“, 
am 21. Dezember der Aviſo „Pr. Adler“. 
„Poſen, 2. Jan. Ober⸗Regierungsrath Bitter 
iſt, wie wir hören, zum Bice Präfidenten der 
k. Regierung in Schleswig deſignirt. — Seit meh⸗ 
reren Tagen halten ſich mehrere franzöſiſche 
Pferdehändler > auf, welche große Käufe 
für franzöſiſche Rechnung vornehmen. (Oſtd. Z.) 

Köln, 30. Dez. Die hieſige kgl. Regierung hat 
nunmehr, bezüglich der Oppoſition, welche 2 hieſige 
Altkatholiken gegen die fernere Zahlung von 
Kirchenſteuern angemeldet hatten, wie die „Allg. 
Stg.“ mittheilt, den Competenz⸗ Conflict erhoben. 
Was dieſe Frage wegen der Kirchensteuer anbetrifft, 
ſo ſagt einem doch ſchon der geſunde Menſchenver⸗ 
ſtand daß, wenn die bedingten Rechte wider Willen 
a. werben, fo auch die bedingenden Pflichten 
von ſelbſt wegfallen müſſen, und wir ſind feſt über⸗ 
zeugt, daß genug Juriſten von Fach dieſe Anſicht 
theilen werden. So hat denn auch Anfangs Novem⸗ 
ber das Friedensgericht zu Elberfeld bei einem 
Toangeliſchen und Ende desſelben Monats das 
Friedensgericht Nr. 2 hieſelbſt bei dem Präſidenten 
des Kölner Local» Vereins der Altlatholiken“, 
Appellationsgerichtsrath Rottels, nachdem er zuvor 
die vorgeſchützte Incompetenz⸗Einrede in weitläufiger 
Motivirung verworfen, ſein Urtheil dahin abgegeben: 
daß die Betreffenden zur ferneren Zahlung der 
Kirchenſteuer nicht verpflichtet ſeien, und das hieſige 
Stadtverordneten ⸗ Collegium hat darauf mit über⸗ 
wältigender Mehrheit (19 gegen 4 Stimmen) be⸗ 
ſchloſſen: von dem Rechtsmittel der Berufung Abſtand 
zu nehmen, um ſo mehr als die ganze Sache nur 
die betreffende Pfarrgemeinde als ſolche, gar nicht 
aber die Civilgemeinde angehe. Hoffentlich werden 
die anläßlich der kirchlichen Wirren in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten neuen Geſetze einen ähnlichen Geiſt athmen: 
„Trennung von Staat und Kirche.“ . 

Tübingen, 2. Jan. Der Profeſſor der Chemie, 
e hat einen Ruf an die Univerſität 

traß burg angenommen. Wie man hört, find auch 

noch mit anderen ie ge Univerſitätsdozenten Ver⸗ 
handlungen über ihre Berufung nach Straßburg in 
der Schwebe. 


der geiſtigen und oratoriſchen ert „ wurf foll erſt in vorgerückter Seſſton vorgelegt wer⸗ 
Liberalen hätten die Katholllen nur z berl,cen,|den und einen tranſitoriſchen Character haben. Die € 8 | - 1 
wenn die Wähler täglich Gelegen hätten, einen] General⸗Ordenshäuſer ſollen dadurch nicht angetaftet | treu bleiben. Dann iſt der Sieg der Regierung nicht 
unparteiiſchen getreuen Bericht der arlamentöver- werden, das Schickſal der Klöſter, welche internatio⸗ | zu bezweifeln. (R. A.) 
handlungen zu leſen. naler Natur ſind, beſondern Vereinbarungen mit den Danıia wu 
Eugland. betreffenden Staaten vorbehalten und nur die ledig⸗ £ anzig, 155 Bee 

London, 31. Dez. In Sandringham hat eine lich italieniſchen Klöſter zwar aufgehoben, edoch ihr] Heute hat ſich fü orſteher⸗Amt der 
Conſultation zwiſchen Cir William Jenner, Dr. Gul | Eigenthum weder ganz noch theilweiſe eingekämmert, hieſtgen Ana conſtituirt. Zum Vor⸗ 
und Sir James Paget bezüglich der lokalen Com⸗ ſondern ganz und gar für Cultuszwecke beſtimmt ſitzenden n Herr Aber de Goldſchmidt 
plication ſtattgefunden, an welcher der Prinz von werden. Wenn der Senat, dem vermuthlich der Ge⸗ wiedergewäh ie Ste 5 ern die erren Com⸗ 
Wales feit einigen Tagen leidet. Wie das mebizinifche | ſetzentwurf zunächſt unterbreitet werden wird, oder merzienrath Albrecht und Stadtrath R. Damme. 
Fachblatt „Lancet“ mittheilt, war das Reſultat diefer | auch die Kammer den Wunſch ausdrücken ſollte, den] Herr ene Biſchoff hatte die Wieder⸗ 
Berathung günſtig, und wurde feſtgeſtellt, daß der] Gegenſtand erſt in der nächſten Seſſion zu erledigen annahme des S 55 abgelehnt. 3 
Prinz nicht allein im Allgemeinen einigen Fortſchritt[ auf Grund einer vollſtändigen Vorlage, fo wird die . Herr l Hoffmann, deſſen 
gemacht hatte, ſondern daß auch die Complication] Regierung ſich gerne bereit finden laſſen. eminentes muſika iſches Talent enge und weitere 
über der linken Hüfte bereits anſehnlich nachge- i Rom, 1. Jan. Bei dem Neufahrsempfange ber Kreiſe ſo oft mit ſeinen herrlichen Gaben erfreut 
laſſen habe. Miniſter, der Großwürdenträger, ſowie zahlreicher hat, iſt heute früh plötzlich geſtorben. Die ausübende 
Deputationen drückte der König die Hoffnung aus, 
daß die Eintracht der Staatsgewalten, welche ins⸗ 
befondere zur Vollendung der nationalen Einheit 
beigetragen, auch fortan werde aufrecht erhalten 
werden. W. T. 
— In Folge einer neuen Verfügung der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden haben die Kutſcher der öffent⸗ 
lichen Fuhrwerke ſämmtlich den ene K 


ſtellt. 
Spanien. 
Madrid, 25. Dez. Das neue Cabinet ſcheint Dampfer ſoll von dem Schlffs⸗Capftain Domke, biäher 
vor den Cortes kaum geringere Scheu zu haben, als Zune Ba A geführt wer 


das e ir welches i niht anf ber Uf übergeben if 

die erlittenen Niederlagen nicht mehr auf der Mii⸗ Der engliſche Dampfer u 8 
niſterbank zu erſcheinen wagte. Sagafta hat daher] fahrten zwischen die er Sc ee 
die Einberufung der Kammern bis auf den 20. Jan.] einer letzten Reife nach hier bei Skagen ſtrandet in 


hinausgeſchoben. Die öffentliche Meinung iſt ühri« | nad) einem hier eingetroffenen Telegramm am 30. Des. 


ens darin einig, daß das neue Miniſterium ein] wieder vom Strande abgebracht worden. Di 
g In, daß . . Irwell“ entlöſchte Ladung iſt nach nd 8 


tranſitoriſches und nach wenigen Kammerſitzungen Copen ge⸗ 
geworfenes ſein wird; von da ab ſcheiden ſich jedoch n ae . rt. a 
5 a : s ! 5 ction 
die Anſichten; ein Theil der Nation hegt den from „Irwell“ batte u. A. für einige 70 biefige Empfänger 
Weibnachtswaaren an Bord. 


men Glauben, daß die Cortes⸗Auflöſung und die 
: Im Allgemeinen Bildungsverein erör 


d 1 8 1 em 8 
realiſtiſcherer Theil der Meinung iſt, dieſe Doppel: terte der Hr. Porſitzende geſtern den Urſprun 5 
jahrsfeſtes und knüpfte daran Berachlungen eigen 


aufgabe werde einem E abinet Serrano⸗Sagaſta⸗Topete 

mit anderen ausgeſprochen unioniſtiſchen Elementen Aufgabe, welche das begonnene Jahr dem deutſchen olle 
zugetheilt werden. Eiuſtweilen ſenkt ſich die Weih- und auch dem Bildungsvereine ſtelle. Die Frage: Wie 
nachts feier wie eine Wolke des Friedens über die gb erg Rene Wohnungen für Handwerker und 
zerklüfteten Parteien nieder, zahlreiche Volksgruppen een — 1. — . Rat Discuſſion hervor. 
beiderlei Geſchlechtes, ihre Trommeln, Flöten und] doch zu zegeben werben e Ernie, aber 
Caſtagnetten unbarmherzig handhabend, durchziehen ö 2 gelunde Wohn. 


i an gen zu mäßigen Preiſen ſehr ſelten ſeien, wurde von 
die Straßen, es werden Miriaden des berühmten] ınderer Seite, der ſich die Maj 9 
Toledaner Mandelteiges aus der Welt geſchafft, unt 12 enn 


zuneigte, behauptet, daß es für jetzt unmöglich ſei, ei 
man denkt, der alte Schutzpatron zu Compoſtella, der] bedeutende Anzahl neuer und kahl 1 
Spanien von den Arabern erlöſt bat, wird wohl 


im richtigen Momente auch ferner ihun, was feines 
Amtes iſt. 

* 30. Dezbr. Das „Imparcial“ behauptet, daß 
Differenzen zwiſchen Sagaſta und dem Admiral 
Topete entſtanden ſind. Auch andererſeits verſichert 
man, daß bei der Ernennung des Generalcapitäns 
von Cuba und der Gouverneure in den Provinzen 
eine Miniſterkriſis entſtanden ſei; dem „Iguldad“ 
zufolge habe man ſich über dieſen Gegenſtand nicht 
verſtändigen können. 4 (T. d. D. N.) 


Zwiſchen Rußland und der Türkei ſchweben neue 
Unterhandlungen über die Dardanellen. Die 
freie Durchfahrt durch dieſelben zu jeder Tageszeit 
war gleich nach Erledigung der Pontus⸗Frage von 
dem dazu durch Rußland veranlaßten ſchwediſchen 
A d de aufs Tapet gebracht und iſt dann 
auch von der Pforte inſoweit gewährt worden, als 
ihr irgend zuläſſig erſchien. Der ruſſiſche Botſchafter, 
General Ignatieff, ift aber damit nicht zufrieden und 
hat ſetzt die Sache ſelber in die Hand genommen. 
Er hat das vereinigte diplomatiſche Corps bewogen, 
in einer Geſammtnote noch weitere Zugeſtändniſſe 
von der Pforte zu begehren. 


ankreich. 

* Paris, 31. Dez. Die Conſervativen haben 
mit ihren Candidaten für die hieſige Nachwahl kein 
Glück. Mac Mahon hat auf eine nochmalige Auf⸗ 
forderung wieder ablehnend geantwortet. Auch Baron 
Rothſchild ſoll die Candidatur ausgeſchlagen haben, 
obgleich er ſeit einiger Zeit eifrig Politik treibt und 
mehrere Journale, zumeiſt das XIXeme Siecle, 
commanditirt. So bliebe denn nur noch Emil Gi⸗ 
rardin übrig, welcher von der Union Pariſienne gegen 
den Candidaten der Republikaner, Victor Hugo in 
den Streit geſchickt werden könnte. Victor Hugo und 
Girardin, zwei Pariſer Auguren, die ohne Zweifel 
am Lachkrampfe erſticken werden, wenn ſie ſich zum 
erſten Male begegnen. In der Provinz iſt die 
Wahl⸗Agitation nicht beſonders ſtürmiſch. Die Can⸗ 
didaturen der gemäßigten Republikaner ſtehen ſo 
ziemlich überall obenan; indeſſen bemerken wir auch 
einige ſchärfer accentuirte Namen, z. B. den Namen 
Jules Barni's, des bekannten Präſidenten der Frie⸗ 
densliga. Die Bonapartiſten haben ſich natürlich 
beeilt, ihre Complicen in den Vordergrund zu drängen. 

— Die „Opinion Nationale“ verſichert, daß 
die Befeſtigungswerke von Paris bedeutende 
Verbeſſerungen erhalten werden. Die Arbeiten ſol · 
len am 1. März 1872 unter der Leitung des Hrn. 
v. Montalembert, Genieoffizier, beginnen. Die 
Umfangsmauer im Nordweſten ſoll bis zur Seine 
ausgedehnt werden, ſo daß die nächſtliegenden Ort⸗ 
ſchaften, wie Clichy, Neuilly, Boulogne und Billan⸗ 
court noch zu Paris gezogen würden. Andererſeits 
würden die Forts von Baunres, Iſſy und Montrouge 
unterdrückt und durch neue Befeſtigungen in Montre⸗ 
tout, Meudon, Bagneux, Chatillon ꝛc. erſetzt werden. 
Die Werke von St. Denis würden auf die Höhen 
von Pierrefitte, Montmaguy, Deuil und Sannois 
verlegt werden. 

— Die geſtrige Wahl des Heben von 
Aumale zum Mitgliede der Akademie der 
Wiſſen ſchaften kann als signatura temporis gel- 
ten. Sie entſpricht ungefähr der Wahl, welcher ſich 
Herr Ollivier im vorigen Jahre zu der Zeit zu er⸗ 
freuen hatte, als er „Mode“ war. Die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Leiſtungen des Hero beſchränken fich be⸗ 
kanntlich auf feine bekannten Verſuche im Gebiet der 
Militärliteratur und die Wahl wird ihm wohl nun 
Gelegenheit geben, eine phraſenreiche Rede vor den 
„Unſterblichen“ zu halten. Ein weiteres Verdienſt 
um die Wiſſenſchaft werden ſich die Prinzen aller⸗ 
dings dieſer Tage erwerben durch ein Geſchenk „auf 
Kündigung“ an das Louvremuſeum. Ludwig Philipp 
hatte demſelben eine große Anzahl ſpaniſcher Bücher 
und Gemälde überwieſen, welche ihm angehörten und 
die im Louvre als „ſpaniſches Muſeum“ aufgeſtellt 
waren. Nach der Februarrevolution forderte und 
erhielt der König dieſe Gegenſtände als ſein Eigen⸗ 
thum zurück und wie es heißt beabſichtigen ſeine Er⸗ 
ben, die Sachen dem Louvre zurückzugeben. Auf 
wie lange? — — 

— Die Reorganiſations⸗Commiſſon hat die 
aktive Dienſtzeit im Heere auf 5 Jahre ſttirt, 
allerdings nur mit einer Maforität von 23 gegen 
13 Stimmen. General Trochu ſoll den Standpunkt 
der Minorität energiſch vertreten haben, iſt aber den 
Argumentationen der Herren Ducrot und Chaſſe⸗ 


beſten a ne 
e wir vernehmen, be gt die hi 
Th. Rodenacker zu ihren beiden Dampfe Bine 
regelmäßige Tourfahrten zwiſchen hier und der O a 
von England ausführen, noch einen dritten Damp 
England Vale und für dieſe Tourfahrten in 
Dienſt zu ſtellen. Nach 1 des neuen Dampfer 
9 ade wie ie = 1 1 fan 10 tänige 
recte und regelmäßige Dampferverbindun 
Danzig und England hergeſtellt werden. Per neue 


; eſterreich. 

Wi en, 2. Jan. Der Kaiſer empfing den 
Präſidenten und die Vicepräſidenten des Abgeordne⸗ 
tenhaules. Er gedachte in der Erwiederung auf ihre 
Anrede in anerkennender Weiſe der Schnelligkeit, mit 
er: die Geſetzvorlage wegen proviſoriſcher Fort⸗ 
erhebung der Steuern ihre Erledigung gefunden habe 
und ſprach die Hoffnung aus, daß bei einem harmo⸗ 
niſchen Zuſammenwirken der Majorität in beiden 
Dem des Reichsrathes und der Regierung die 
Arbeiten der bein ef Seſſion von einem gedeih⸗ 
lichen, ſegensreichen Erfolge für das Vaterland be⸗ 
gleitet ſein würden. (W. T.) 
Belgien. 


Brüffel, 29. Dezbr. Im Senate, wo geſtern 
die General⸗Debatte über das Kriegsbudget er⸗ 


Kreutzberg hat ſich bereit erklärt, am künftigen S 
3 Uhr für die Mitglieder des Vereine ung 
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Amerika. 

Mexico, 19. Novbr. Der Erſte, welcher die 
Fahne des Aufſtandes aufpflanzte, war der General 
Trevino. Er hat bis jetzt keine beſonderen Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Bei den Gouverneurs der angren⸗ 
zenden Staaten fand er keine Unterſtützung. Dage⸗ 
gen iſt in den Nordſtaaten ganz unerwartet ein neuer 
Gegner der mn aufgetreten, der General Do⸗ 
em nato Guerra. Derſelbe gilt für einen tüchtigen Mi⸗ 

litär und genoß bisher in dortiger Gegend allgemei⸗ 
ner Achtung. Noch im September escortirte er eine 
Geldconducta nach der Hauptſtadt, nahm mit feinem 
Cavallerie⸗Corps thätigen Antheil an dem Angriff 
auf die Inſurgenten in der hieſigen Citadelle. Dar⸗ 
auf nahm er Urlanb, ging nach Zacatecas und er⸗ 
ließ von dort am 20. v. Monats ein offenes Schrei⸗ 
ben, worin er ſich für verpflichtet erklärte, ge⸗ 
zen die Tyrannei des „ewigen Präſidenten“ Juarez 
die we zu ergreifen. Bald tauchte er in Durango 
an der Spitze von etwa 1000 Mann auf. M. To⸗ 
lentino, General der Regierungstruppen, wurde to⸗ 
tal geſchlagen. Die Hauptſtadt Durango fiel in die 
Hand des Siegers und der ganze Staat Durango 
iſt der Botmäßigkeit der Regierung entzogen. Gleich⸗ 
zeitig war General Galvan, Commandeur der Ka⸗ 
vallerie in Puebla, mit 250 Mann nach Oaſaca de⸗ 
ſertirt, deſſen Haltung ſchon ſeit längerer Zeit eine 
verſteckt feindſelige geweſen war. So hatte das offi⸗ 
zielle Blatt ſich lobend über das Pronunziamento des 
General Trevino ausgeſprochen; das Deeret, wo⸗ 
durch Juarez zum Präſidenten für die nächſten vier 
Jahre ernannt worden, nicht publizirt; dagegen wa⸗ 
ren Truppen ausgerüſtet, die Hauptſtadt Daiaca in 
Vertheidigungszuſtand geſetzt und, während allen 
flüchtigen Inſurgenten Aſyl gewährt wurde, betheuerte 
der Gouverneur fortwährend ſeinen vollkommenen 
Gehorſam gegen die Central⸗Regierung. Die Regie⸗ 
rung traf Vorſichtsmaßregeln; die mit dem letzten 
Geldtransport nach Veracruz abgeſandte Bedeckung 
von 1800 Mann vereinte ſich mit der Diviſion des 
General Alatorre und rückte an die Grenze des Staats 
Daiaca vor. Um aber nicht als angreifender Theil zuer⸗ 
ſcheinen, wartete die Regierung ruhig ab, daß Porfirio 
Diaz ſich offen gegen ſie erklärte. Da lief am 13. d. 
die Nachricht ein, daß Oalaca der Central⸗Regierung 
den Gehorſam aufgekündigt, und gleichzeitig ein 
Manifeſt, welches General Porfirio Diaz an das 
mexikaniſche 955 8 1 ee 1 5 f 
gierung des Herrn Juarez mit Anklagen überhäufte, unter den Fübrern der Partei ſchließſen. 
ſie des Bruchs der Verfaſſung von 1857 beſchuldigte. Tulm, 2. Jan. Vor einen ann 
a e — — 8 1 als vor⸗ der ee e ; N 9 t 
theilhaft für Porfirio Diaz. Moraliſch kommt die] Kohlen . en 
offene Rebellion von Porſirio Diaz dem Präſidenten e oe a er Bien jet Mot ichtigkeit Im 
zu Gute. Fraglich ift aber, ob die Regierung aus] Ge a gelungen, in Sa 


: derſelb euern. 
dem Kampf mit den Waffen — 7 e Dosen 3 ne, daß an — der 
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durch die Verſprechungen, die es der Kammer gege- wird. Allerdings iſt die numeriſche Ueberlegenheit] Mantel dufhin 
den; nichtsdeſtoweniger will es Rückſichten nehmen der Regierungstruppen gegenüber den Rebellen wie e Pa ielbe 
und jenem franzöſiſchen Wunſche, ſoweit es 5 2 zu 1 (6000 gegen 3000). Um ſo auffallender er⸗ auf dem Matte ein großer Zufammenlauf von Men. 
angeht, zu Gefallen fein. Der betreffende Geſetzent 


ch 
ſich hierbei die Frage auf, ob nicht die gre 
Feier, die in Marienburg begangen A; 1 


ne Fortſetzung jenes hiſtoriſchen Actes in 
würde. Dann könnten beide dadurch noch Be 


jener Muſik dienſtbar machen will. Hören wir ſeinen 
Plan für die Schulreform. Schuld an allem Uebel 
iſt die Halbheit unſerer muſikaliſchen Erziehung, die 

nachläſſigung des theoretiſchen Theils der Muſik. 
Deshalb muß der muſikaliſch⸗theoretiſche Unterricht 
in unſere Schulen eingeführt werden, natürlich unter 
Abänderung der jetzt geltenden Lehrpläne. Mit dem 
Einmaleins und den Anfangsgründen der Ortho⸗ 
graphie und Grammatik ſoll die Kenntniß der Inter⸗ 
valle und der Gebrauch der muſikaliſchen Schrift⸗ 
zeichen gelehrt werden, alſo in Septima und 
Sexta. In Quinta kommt dann Harmonielehre, 
Accordbildung, Uebung im Solfeggiren, endlich 
Clavier⸗ oder S an die Reihe. Das geht 
ſo bis Quarta. In Tertia und Unterſecunda wer⸗ 
den dem Schüler die Geheimniſſe des Contrapunktes 
erſchloſſen, an dieſe ſchließen ſich Compoſitionsver⸗ 
ſuche, der Primaner lernt das Weſen der Fuge ken⸗ 
nen, muſikgeſchichtliche Vorträge und Ausübung der 
Juſtrumenkal⸗ und Vocalmuſik wechſeln damit ab. 
Das Gomnaſtum der Zukunft ſoll dieſem Unterricht 
6 Stunden wöchentlich abtreten, die es den gram⸗ 
matiſchen Sprachſtudien wegnimmt. Die neuen 
Sprachen will der Verſaſſer zu Gunſten jenes Mu⸗ 
ſikunterrichts ganz aus den Schulen verbannt, und 
wie eiwa jetzt die Mufil, den Knaben zum freiwilli⸗ 
gen Privatſtudium überlaſſen wiſſen. Die Philolo⸗ 
en werden ſich die Sache vielleicht überlegen. Unſere 
Stern und Vormünder aber dürften doch auf dieſe 
Theorien zu entgegnen haben, daß 11 75 Söhne und 
Schutzbefohlenen nicht in der glücklichen Lage der 


legen, nach denen die franzöſiſche Regierung auf den 
Erlaß des Fürſten Bismarck zu antworten beab⸗ 
ſichtigen ſollte. Da die Verſammlung ſeine Mah⸗ 
nung, dieſen Erlaß ſchweigend hinzunehmen, mit Bei⸗ 
fall aufnahm, ſo glaubt man, daß ſie auch bei der 
Debatte über die Frankfurter Zuſatzconvention die 
nöthige Zurückhaltung üben werde. — Die nächſte 
Hauptfrage iſt nun die der Ueberſiedelung nach 
Paris. Herr Thiers läßt, wie die „France“ mel- 
det, bereits zwei Berichte abfaſſen: erſtens vom Po⸗ 
lizeipräfecten, der nachweiſen ſoll, daß Paris jetzt 
keine Gefahr für die Nationalverſammlung ſei, und 
zweitens vom Finanzminiſter, welcher vorrechnen 
werde, daß das Bleiben der Regierung in Berjail- 
les allein fährlich mindeſtens 30 Millionen Mehr, 
Ausgabe veranlaſſe. Beharrt die Maiorität auf 
ihrer bisherigen Meinung, ſo wird wenigſtens eine 
ewiſſe Kabinetskriſe unvermeidlich ſein, da Herr 
Caſimir Perier fortwährend erklärt, in dieſem Falle 
aus dem Miniſterium des Innern ſcheiden zu wollen. 


Nupland. 

— Der „Golos“ meldet, daß die Haupt-Artil- 
lerie⸗-Verwaltung dem Arſenal von St. Petersburg 
für das Jahr 1872 die Anfertigung von 80 kupfer⸗ 
nen 24pfündigen, 100 neunpfündigen, 230 vierpfün⸗ 
digen, 15 dreipfündigen Hinterlad ungsgeſchützen 
und von 50 ſechszölligen Mörſern aufgegeben hat. 
Das Arſenal von Bobruisk fol außerdem 50 Neun- 
pfünder, 100 Vierpfünder und 20 Mörſer herſtellen. 
Daſſelbe Blat theilt als Gerücht mit, daß die fünf⸗ 
ten Schwadronen der Gardecavallerie⸗Regimenter 
zu activen gemacht und an ihret Stelle bei der Ca⸗ 
vallerie Lehr⸗Escadron Cadres für jedes Regiment 
gegründet werden ſollen. 


ö Sie 
— Die franzöſiſche Regierung hat dem italieni⸗ 
ſchen Cabinet den Wunſch zu erkennen gegeben, es 
möchte in dieſem Jahre von einer Aufhebung der in 
Rom beſtehenden Klöſter Abſtand genommen wer⸗ 
den. Allein das italieniſche Cabinet iſt gebunden 


U die A 8 T 
zoll auf die ang a a Ir m 
a 


ioch mehr erwünſcht. EEE A 


erzu Aug 
ortigen Militärs 
ſchleunigſt ein Detachement des in Braunsber 


terei ausartete. Es mußte das ber 6 Militär al 


waltungsrath der hieſigen polniſchen Bank erlafiens 
Antünd gung , Ar das Kaſſireramt der betref⸗ 
ienden Bark dem Holzhändler, früheren bänder 
Valentin Stefanski abgenommen worden 
viel wir wiſſen, war Herr Stefansti Mitbegründer ber 
Bank; auch bat derſelde als einer der hervorragend 

und man kann fagen, der entſchloſſenſten Agitatoren 
immer einen gewiſſen Ruf unter der polntigen Veoh 
terung gehabt. Seine plöliche Enthebung dom Hei: 
retamte läßt baber mindeſtens auf einen tiefem G. 


rmoniſchen Ausbildung des Geiſtes und Körpers 
durch muſiſche und gymnaſtiſche Künſte widmen 
durften. An uns ſtellt daſſelbe härtere Anforderun⸗ 
dun, wir müſſen für des Lebens Bedarf, für unſere 
ürgerliche Exiſtenz arbeiten, und uns dazu vorbe⸗ 


nichts weiter bedeutet als ein ſtörender Läm? 
Solche Vorſchläge, haben fie auch Methode, wird 
ſich Herr v. Mühler wohl noch etwas überlegen. 


7 — — 


Muſik Danzigs iſt durch dieſen großen Verluſt ihrer 


den, | 
Gs Captain Frege 


ftattin 


ſcheint es, daß die Erſteren einen Conflikt bisher Iſchen, worunter man einen Knäuel Soldaten in droben; 


— 


wo 


w- 


An 


der Haltung bemerkte. Ein Soldat war in einem da⸗ 
ſelbſt gelegenen Lokale mit einem Hausknecht in Streit 


dung von Phllabelsbla nach Eurgpa unter Segel. Bis] Au, (gefirit,) 15 . 1856er An 
zum 14, Dezember war das Wetter günftig, ale mit Imperials 6,02. Ks ruſſ. Glen 1305 8 
einem Male ein ſchredlicher Weſiſturm los brach, welcher ar Zalg doco 50, Pr August 53. We 
das Fahrzeug bis zum Einlaufen in Havre verfolgte, d Met 127. gen loco 7, e Mai 71. Hafe 
bin. nicht wen 16. und 19, Dezember ene de de e 4,15. Hanf de. Fun 35. Leinfdat(h Jad 
die „Hypathia“ nicht weniger als 340 Meilen De Tag dee Mai 145. — Wetter: Milde. 
don een dude zus anden nab bie 17 15 = 1 ba e 5 Aal on. Getreidemarkt. 
anderen überſchwemmte un eizen behauptet, er 344. Roggen unverändert, a r jahr ohne & 
Alles mit ſich fortſpülte. Die Matroſen wurden an den franzöſiſcher 24. Hafer geſchäftslos. Gerſte un verkäuflich, 3 Br., 231 5 G5. Mal- Jen ln Faß 243 = 31. 
kunnden und die beiden Steuerleute am Rade feſtge⸗ Donau 17. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffi, 24 Gd. \ 5 
unden. Der erſte Steuermann des Schiffes, Eapitän nirtes, Type weiß, loco 48 bez., Ae Ar Januar Stettin, 2. Jan nar. (Oſtſ. Ztg.) Weizen ſeſter 
abuse get ana net ner eg unge 48 Br., Ye Februar 48 Br., ur März 474 Br. Feſt. er 20007 loco alter und neuer gelber geringer 68— 
gelegt hat, fagt, er = 
habe in ſeinem ben keinen ſolchen Sturm 3 — Danziger Börſe. 43 4 ER bebe, Br. . 15, Mal 
Aus den Tagen von Salzburg bürfte heute Amtliche Notirungen am 3. Januar. Br. — Roggen ſpätere Termine feſter 7 
pi 5255 yon war ea: sg =“ Weizen loco er Tonne von 2000% ſchwaches Ge⸗ ar En — 53 geringer 50-52 , neuer 58 —54 
er die dama 8 2 . „ 85 
gerufene Blätter mitgerechnet, er in dieſem Jahre Cisleithaniens wiedergiebt. „Was zu Ce u [ein — und weiß 127-1357 . 82-83 Br. 81 1 b ae 567 „ d, . 
ochbunt 


Gd. — Rüböl der 50 Kilo knapp, loco mit Faß 144 
igen G90. Br. — Mübhıten v 50 Flle 19565 
Ur, 82 Pr Bd. — Spiritus J 10,0% Lies © m 


ßgänger, auch euch leichte Wagen und Late ann 
ie Poſtwagen werden aber noch 


bez. und Br., Srübjahr 55 & bez., Br. und 


5 
in Preußen überhaupt 14 poinifhe Zeitichriften| unferem Treiben zum Föderalismus?“ fragte damals 127-132 „ Gd., Mai» Juni 55 = del 
erſcheinen, die meiſten (7) in 91 75 Stark verbreitet Üt| ein öſterreichiſcher Staatsmann den beutfcjen Kanzler. ba RE 124307 5 7079 (75-514 K — Hafer A 2000 , rn Base Zune, Dos R 
unter den Polen Preußens Blade on Frafan erſchel „Ich verſtede nichts von euren Verhältniſſen — aber faſt Be 125-1308 „ 74.77 „ bezahlt. ber und Br., Mai⸗Juni 464 2 nom. Crhien mr 
nende humoriſtiſche Blatt „Pz (ber Teufel. — Je ſcheint es mir, als mabnten fie ein wenig an die Zwei- roh 128-1348 „ 7479 . 200088. loco Futter- 48--50 %, Koch. 50 51 %, 


Frübi. Futter. 31 * bez. und Br, — Minterrapps Pr 
200044. Ioeo 119 K ben, — dude Miller Ver 00 
inco 27 Br. ur Januar 27 % Br., April:Mai 2 
* Br., 1 % Gd 

100 % loco ohne Faß 2% & bez, Januar 29} A bez, 
Frühjahr 228 bez., R Gd. Dan 70 234 * 
B 0,000 Eiter 


fel, die ein Beſitzer von vier feurigen Pferden über ihre od air. 130-1257 
Benützung begt. Ich würde nicht lange wählen, we ur 4 64 69 „ 


| Regul 
in einem Vierſpänner kommt man ſicherer und ra Auf Li 1265. 
zum Ziel, als mit vier Einſpännern. Dr 785 Ei 77 N ee ee 


Rongen loco dr Tonne von 2000 * matt, 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. fesche Le, 54 bez. f 

Berlin, 3. Danüar. Angelommen 4 Uhr — Min. Wenultrungspreis für 120 lieferbar 50 , in: 
18. 5 2. 


3 5 Artikel nennt er das Vorhaben der Deutichen 


; y . Spiritus, 500 Faß Petroleum. — Regulirungss Breite: 
beit, auf Nichts achtend ꝛc. ꝛc.“ Uebrigens tröstet 2 ers d 2. ländiſcher 517 % TODE 78 5 
f i . Dei 1. 78%/al 770% 5 Aut Liererung für 12044. lieferbar der April⸗Maf] Wetzen 78 9%, Roggen 54 , Rüböl 7 %, Spiritus 
A Tal ob ihre g ug nee A f. al. ron] 70 f bret zur aut 100411009» Wa J 5. 0% gie . His a , Ioco SA dm. und br. Der 
amen (2) werden, als wegen der Berreißung Polens. | Toos. feſter, 2½ Gt obbr. 83 83 Mai 534 % Br., 53 * Gd. irungspreis 6 , Anmeldungen und ur. Januar 


Regubs Preis; 56/8 55% apt. vr. do | 93 92% Berfte loco Ne Tonne von , flau, große 10482. 
an. . 58 / 55/4 pct. do. do, fehlt 9975| , 444 K bez., kleine 957. 42 & bez. 

April⸗Mai 56% 557% Lombarden .. 120% 121% Erbſen loco dur Tonne von 2000 fl flau, weiße Koch⸗ 

Petroleum, Rumänter....| 46% 45% 4514 K bezahlt. 

Jan d | 13 | 13 aer 87 ½ 97½ 0 Klesſaat loco 7 200% 384 . bez. 

Küböl 200 28 28 I eher, Banknoten 


Schwetz, 1. Jan. In vergangener Woche brannten 

Gebäude des Beſitzer Ztelinski in Dt. Lonk nie⸗ 
c. Eine 10jährige Tochter deſſelben lief in das bren⸗ 
nende Haus um zu retten und fand dabei in den Flam⸗ 
men einen jähen Tod. 


R : Petroleum loco der 100% ab Neufahrwaſſer 6% 
Graudenz, 2. Jan, Heute wird in unierer Stadt Spirit. feſter, Ruf. Banknoten 35 175 R bez. % b;., Mal-Juni 791 c bz. — Roggen ſocd der 1000 
ein Feſt gefeiert, für welches fi eine vielieitige leb an... 23 22 29 do. 186 r r.-Aul. 131½ 132 Steinkohlen Ne 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in] Kilogramm 555—57 & nach Qual. gef., 557 56 
hafte Theilnahme von Nah und Fern kund gegeben hat. ril⸗Mai 23 14 23 9 Staliener 68 67% Kahnladungen doppelt geſiebte Nußloblen franco] z., ur Januar 5655 —55 & bz, 7 Janaar⸗ 
Es iſt das die . der 50 jährigen Amtstbätig⸗ gun gäagem.) fehlt 100 Transen, gel. Beg 227 Waggon 171% Gd, ſchottiſche Maſchinen kohlen franco 1 8 61 — 555 — 551 „ bz, Ne ApıilMai 
keit des Hrn. Rauſch, Lehrer an der hieſigen höheren Rorn.Mundesant! 100% 100% Wenielcouss bon. — 6.20½ ar er 20 N Gd. 04-555 „ bz. — Gerte loco de 1000 Kilogramm 
und mittleren Töchterſchule und an dem Lehrerinnen⸗ Fondsbörſe: feſt. N echſel- und Fonds courſe. London 3 M. 6. 20 grote und kleine 46—59 & nach Qualität, — Hafer 


Zeminar. Die Feier hat für Graudenz eine erhöhte 
zedeutung dadurch, daß das Wirten des Hrn. Jubilare 
48 auf wenige Jahre im Beginn feiner Amtsthätigkeit 
anz unſerer Stadt zu gute gekommen iſt. Die erſten 
ahre feiner Lehrerlaufpahn in Strasburg thätig, wurde 
er ſehr bald an unſerer damaligen höheren Bürger: 
25 Realſchule) angeſtellt und wirkte an derſelben, 
13 er als Lehrer an unſere vor etwa 27 Jahren ge: 
* höhere Töchterſchule berufen ward; er gehör 
omit unferer Stabt faft die ganzen 50 Jahre an. Seine 
alteſten Schüler, Graudenzer Kinder, find jest Männer 
in den Fünfzigern. (G.) 
0% Thorn, 2. Januar. Waſſerſtand 4 Fuß. Wet⸗ 
ter trübe, Wind Süden, Eisdecke unverändert. Im IV. 
Quartal 1871 gingen von Polen ein: 191 Kähne, 79 
Galler, 113 Traſten. Dieſelben führten mit ſich: 6821 
L. 15 Schffl. 1 8 2096 L. 59 Schffl. Roggen, 7 L 
— Fi 380 ffl. Lein. 


amburg, 2. Jan. Bei der heute ſtattgehabten Dr. Hamburg 2 Mon. 1488 Br. Amſterdam 2 Monat 

rg der Hamburger a 1414 Br., 1 Gd. 44% preußiſche confolidirte und diverſe 
von 1866 wurden folgende Serien gezogen: 142 140 Staatsanleihen 102 Ed. 31 preußiſche Stunts 
519 798 828 1356 1526 1561 169 2088 ‘3918 2999 ſchuldſcheine 887 Gd. 34% weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
2337 2524 2724 2856 3315 3388 3447 3734. titterſchaftliche 83 Br., 4% do. do. 9A Br., 92} Gd, 

Gotha, 2. Jan. Bei der heute ſtattgehabten ed — > a. eee ne 8% 
Ziehung der Bukareſter Prämienanleibe fiel der Haupt, dae 57 Br elen⸗Pfandbriefe 1004 Br. 6% Amer 
treffer von 75,000 Fred. auf Nr. 88 der Serie 5038. 0 3 5 5 Amt der Kauf ſchaft 
15,000 Fres. auf Rr. 42 der Serie 4240. 5000 Iris. Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſcha 
auf Nr. 57 der Serie 3703. Sonſtige gezogene Serien: 
129 305 306 532 652 723 787 966 1133 120% 1528 Danzig, den 3. yes, 
1896 2519 2918 3340 3343 3364 3428 3703 4006 4240] Beiyenmartt ſchwaches Geſchäft bei kleiner Zufuhr. 
a. > 5666 5760 6230 6302 6562 7107 7150 7273 . ne Bee * — 105 9 

e 0 unt 120—123 von 70— „ roth 126132 

Hrantfurta.M, 2. Jan. Gffecten⸗Soctetät.] von 75-78 &, heil» und L dere 
Amerikaner 968 Ereditactien 338% , 1860er Looſe 89 , 130/3287 von 78/80 81/82 K, 1 R, weiß 
Staatsbahn 400, de. neue 196}, Galizler 2584, Lom: | 126/127—130—13 86% von 82—83—84 % er ., He Januar- Februar 8 & 5 Gr nom, Fer Fee 
“I barben 2135, Sülberrente 63%, Eliſabethbahn 1 Roggen matt, 120—1258%. von 513/51 84/41 R, Mär; 8 N 5 „ G., Yr April Mai 8 . 43 


„ Ar R J., er * 
der Februar⸗März 275 &, Per April⸗Mal 274-3 
bz. — Spiritus 100 Liter & 1000 10,00% loco 


2 — f i⸗Juni 28 10-14 Gr bi. 
RAN Wee 25 4 5 1 b Be 


’ 


Sad. — Noggenmehl Nr. O u. I. Pr 100 Kilogramm 
Br. unverſteuert incl. Sack Yr Januar 8 5 m 


Nordweſtbahn 224, Oeſter.⸗deutſche Bank 115 a 114 ‚| leichter 118—-120% 51—524 &, beides dur . — { = 100 
Ital. deutſche Bank 89, Frankfurter Wechslerbank 1073, öerite, kleine 109/3—108/108, von 43/44—45/46 K, Bus a rg Be 2 a N fürs 
ae Bankverein 124, Sraſſeler Bank 107 „große 108 113/114 6. von 45/46 — 48/50 * Ne 13 R bz. ur Jan. Februar do., er Februar⸗März 
Wien, 2. Januar. Abenbbörje. Creditactlen 878 11. 4 ach Quutmmue en e KT A Ane 137% — / bz. 
335,50, Staatsbahn 393,50, 1860er Loose 103,70, 2000 ch 
1864er Looſe 140, 00, Galtzier 257, 25, Anglo⸗Auſtria dafer nach Qual. von 405/41 4% „ v 200084. 
328,75, Franco⸗Auſtria 135,00, Unlonsbank 288, 00,] Spiritus nicht gehandelt. 
M Gerſte, 4 I Säffl | Sitberrente 71,75, Lombarden 211, 80, Napoleons 9, 20. Getreide⸗Börſe. Wetter: kalt und unfreundlich. 
Trblem, 189 2. 17 Schl. Leinſaat, 328 L. 57 Schffl.] Feſt. Wind: Süd. 
Räbſaa, 9730 Sta. Balten von h. H., 61,329 Sick. 8 „ 2. Januar. Getreidemarkt. Weizen Weizen loco war heute nur ganz unbedeutend zu⸗ 
len vun w. H., 3201 L. Nzdohz Boblen zc., 153,190 und Roggen 5 eihäftslos, auf Termine feſt. — | zeführt, aber auch die Kaufluſt war ſchwach vertreten 
Ste. Eifenbahnihmellen, 3339 K ftr. Brennholz 53] Weizen Sr d e Le 20008. { und verlief demnach unſer heutiger Markt dafür ſehr 
Sch fl. Bohnen, 2 2.7 Sc. Wicken, 2 L. 16 Schffl. geſchäftslos. 90 Tonnen find zu ungefähr geſtrigen 
Hanlſaat, 30 , Aleefant 1784 C. 4 / Knochen⸗ „ Jer l. Preiſen verkauft. Roth 12767. brachte 753%, bunt der 
— — r 1 5 5 1 Mai 127% 20008 in Di. Banco der Ji 163 8b. 5 Un d LER, 8 14 75 . 
3780 Gr. e e Kleie, 1235 C. Theer und] Roggen anuar⸗Februar 17 1 „ In hochbunt und gla . R . 1 
Beh, 219 Fr. 6 ee 38,200 E, Feldſteine, Ze Aner- d N 82 1144 beſſrer 1284 60 % 131, 1318204. 81 A, weiß 1286 
Br., 114 Gd. = Hafer ba — Gerſte ftill. | 81 Yr Ton Termine ohne Angebot, 12674, 


2 ne. 
Rübe 7 „ gar 2 O „ 77 . i t 
274. — Spiritus ſtill, r 100 Litre 160 ee au N F 


dr Januat⸗Februar und ur April⸗Mai 194 preuß. % Roggen logg ſebr ruhig, nur 5 
— Kaffee angenehm, Umſatz 2000 Sack. — betro⸗ zu 54 % er Tonne ver aft e f 
leum behauptet, Standard white loco 12 Br. 121 Gd., 120%. April⸗Mal 53 % Br., 5% „ Gd. 12 in⸗ 
Ye Januar 124 ©d., Yr Januar⸗März 1 Gd. | er 2 
Bremen, 2. Jan. Petroleum ruhig, Standard | Urungspreis 120% 50 3, inländischer 12077 511 R— 
white loco 53 gefordert. Gerſte loco ftill, kleine 95% 42 &, große 104. zu 443 
Amſterdam, W [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 43 de Tonne verkauft. — Erbſen 
aͤuflich, 


don, 1. Januar. [Getreide markt. (Schluß⸗ verkauft. — Kleeſaat loco weiße brachte & Yr 100 
BEN : 5 e — Kilo. — Spiritus loco nicht a er Ankunft 


D. H., 571 L. Faß holz, 
8 „ 405,150 St. Gifenbahniginellen, Se 
Dremel, 4 L. 28 Schffl. Wicken, 1535 . 15 & 


an Schlachtvleb zum Verkauf angetrieben: 1202 Stock 
Rindvieh, 5133 Schweine, 2550 Hammel, 674 Kälber, 
Die vielen auf einander besen Feſttage hatten dos 

in den großen Schlöch⸗ 


160 Schock Faſchinen. 

‚„„nöntigsberg, 3. Jan. Der flaue Winter iſt dem 
ieſigen Siranfitbandel ſehr unaßnftig. In den 3 

8 Leden e Nagler. Benne und 
An and anlange N 
Thee bee Mill und Königsberg, in dieſem Jahre ifi 


auf dem genannten Wege faſt noch gar nichts durch⸗ 
paſſirt, vie mehr gehen die betreffenden Dampfer Pillau 
vorbei direct nach Windau, da dieſer ru ſiſche Hafen 
heuer noch nicht eingefroren iſt. Windau iſt ein Heines 
Städtchen, hat aber eine große Rhederei. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Von den Bayeriſch⸗Bier⸗Braue⸗ 
reien find 10 große Etabliſſements der Coalition nicht 
beigetreten und liefern das Bier zum alten Preiſe. 
— alſo bleibt Berlin mit einem Bierfirike 


ont. 
== lVerſchiedene Engelein.] Ein Gymnaſiaſt 
ging im October des Jahres, 1869 mit dem Zeugniß 


| 
= 
2 


53, 2. für beſte fette Kernwaare 
10082. Fleiſchgewicht beza . — * Schafpie 2 
nur fette ſchwere Thiere geſucht und erzielten käufer 
dafür leicht 73% er 45 b, geringere Qualitäten w. 
den nach Verhältniß billiger bezahlt. — Kälber wurden 
Seel gekauft und erzielten recht annehmbare Mittel 
Preiſe. 


» 13088. 97 K bez., rotber 126/2777. 96 Pr, | gingen zu ben letzten Notlrungen für 92 ige erſte Pros 
ling fair Dbollerah 7, good rriddling Dhollerah 63, Sommer» 128/29 974 C bez. — Roggen ee 40 Kilo 9955 121 9 
Bengal 64, New fair Oomra 78, good fau loco matt, Termine nominell unverändert, aber ge⸗ i 
Domra 8, Bernam 9%, Smyrna 84, Egyptiſche 10.] ſchäftslos, loco 110/117 54, 55 , 114/15% 55 Er, 
— Stetig. 11524, 563, 57 K., 1200 564 Pr, 117/15% 57 Br, 
58 „ 1208. 59 , 120/212. 593 Sm, 
12528, 62 Sr bez, der Januar 604 % Br., 544 . 
ars, 2. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente d., 7er N 60 Ar Br., Od., Pr 
A an]; ahr 625 Gr unt Fall 884 8 Ze 
503, 75. eee 5% Rente 71,50, Jtalleniſche Br., Gr Gd . 633 Br 155 623 
af 


r., 
ür Stad . D 18 i „ Jun 
. e Halse ligationen 485,00. Oeſterreichiſche Staats⸗ Gd. — Gerſte dr 35 Kilo 


Eramen 
der Köpenicker Kneſpe nur mit ſogenannten Halbjäb⸗ 


Tabaks -O ill, loco große 464 Br bez, | 17— 5 el do. do. 161 — 168 , ordinair do, 
gen zuſammentrifft, deren Weſen und Weiſe kennt, hört] Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 882,50. eſterreichiſche kleine 47 Gr bez. — Hafer 25 Kilo loco zu do. 165. 10 9, gemahlene do. incl. Faß 154 —15$ 
7. , wie fie in der Kneipe bei Tiſche deten und neue —. Oeſterreſchiſche Nordweſtbahn —. Lom⸗ letzten Preiſen einiger Handel, Termine nominell, loco] , Farin do. do. 12-144 % — Runtelrüben: Syrup 
hinterher Poſſen reißen, wird s ihm 92 Hilft] bardiſche Eiſenbabn⸗Actien 471, 25 Lombardiſche Brio: 729 Gr bez., Pe Frühjahr „ Br., 31 % Gd, III & d E. excl. Tonnen. 
nich! Wer vor iſt, muß durch; doch — der Ober⸗Se⸗ eitäten —. Zürten de 1865 53, 30. Türken de] zer Mai⸗Juni 32 Pr Br., 31 . Gd. — Erbſen er — 
kundaner geht unten durch und — wundert ſich nicht; 1869 307, 50. 6 Vereinigte Staaten r 188% (ungeft.) | 45 Kilo e niger Handel zu unveränderten Preiſen, loco Schiffsliſten. 

Senn außer mancherlei frommen Dingen bat er unter | 105, 87. — Höͤchſter Cours der Rente 55, 75, niebrigiter | weiße 62—67 Pr, wade 53 Gr bez., graue 61 Sr bez., Nenfahrwaſſer, 3. Januar. Wind: S. 
erm nicht gewußt: „daß es dreietlei Engel giebt, 55, I Goldagio 103. Bewegt. rothe 60 u bez., grüne 69 Pr bez. — Bohnen Jr Nichts in Sicht. 
a 


„Cherubim, Seraphim und die eigentlichen 
„Engel. Cherubim find mit einem Schwert umgürtet 
eins haben den Thron Gottes zu beſchützen, Seraphim 
„den zur Etre Gottes ein ewiges Hallelujah. Die 
„ utlichen Engel find die Boten Gottes! 

— Eine der ſchredlichſten und zugleich eine der 
zellſten Segelfabrten über den allantiſchen 
an hat der Liverpooler Dampfer „Hypathia“ zurück⸗ 

. _ Derielbe aging am 4 Dezember mit voller La- . 


3 rs, 2. Januar, Productenẽůmarkt. Naböl] 45 Kilo loco made 54 Ar bez. — Biden 2 45 Kilo 
teft, 2 Januar 108, 00, er MärzApril 108,00, Ya | till, loco 61 Gr bez. — Buchwenzen Ye 35 Kilo 
Raf-Auguft 108, 00, — Mehl ſeſt, er Januar 84, 00, 40-45 Mr Br., 44 Gr ben, — Leinſaat er 35 Kilo 
re März-April 85,00. — Spiritus Se Januar 54 | feine behauptet, loco feine 86, 86% > bez., mittel 70 
bis 55. — Wetter: Regen. r., ordinaire 60 —68 % Br. — Rübſen 9er 
Petersburg, 2. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) [36 Kilo loco 112—120 Ar Br. — Kleeſaat dr 50 
Londoner Wechſel 3 Monat 324. Hamburger Wechſel] Kilo rothe 18 —23 % Br., weiße 20—25 ½ Br. 
3 Monat 297/ss, Amſterdamer Wechſel 3 at 1628. chymotheum or 50 Kilo flau, loco 7—10 % Br. — 
arifer Vechſel 3 Monat 3543 1864er Prämien. eine r 50 Kilo Inco mit Naß 123 R Br., 121 9 


Kleteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer · | 
hand. iv Thermometer 


ar. Linien. im Freien. Wind nud Wetter. 


4 340,2 — 0% WSW. mäßig, trübe u. bed. 
381 33795 | — 38 4 W., mäßig, do. do. 
12] 33769 — 3. SM. mäßig. trübe u bew. 


En 
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ice Entbindung meiner lieben 
. ae Bee e, Be Diſſars, von 


einem kräftigen Ana zeige ich hierdurch 
er) 25 den 3. Januar 1872 

n . h 

8 Bernhard Fuchs. 


S5 Verlobung unſerer Tochter Anna mit 
dem Kaufmann Herrn Hermann Hun⸗ 
A 1 beehren uns 
er durch anzuzeigen. i f 
Stettin, den 1. Januar 1872. 
Hermann Weinreich, 
Thereſe Weinreich, 
geb. Quiſtorp. 


h 
Schneidemühl⸗Dirſchau. 
1 III. 


. 


Zur Herſtellung der Bahnhofsgebäude in 
Zblewo ſollen für das Empfangsgebäude, 
das Abtritts⸗ und Stallgebäude und 2 Bes 
amtenwohngebäude nebſt Stallungen die 

Tiſchlerarbeiten, 
Schmiede-, Schloſſer⸗ und Eiſenguß⸗ 
arbeiten, 
Glaſerarbeiten, 
Ofenarbeiten, 
auch für den Güterschuppen 
die Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten, 
ſowie die Glaſerarbeiten 
incl. Lieferung der dazu erforderlichen Ma⸗ 
terialien vergeben werden. 
uk für jede dieſer Arbeiten ſind 
wi ei und verſiegelt bis zum Submifs 
iondte 
Montag, den 22. Jau. 182, 
$ ormittags 11 Uhr, 
in das Bureau des unterzeichneten Abthei⸗ 
lungs⸗Baumeiſter einzuſenden, in welchem 
auch die Bedingungen eingeſehen werden 
nnen. 
an. der äußeren Adreſſe iſt zu bemerken, 
für we % Arbeit die 2 abgegeben iſt. 
Pr. Stargardt, den 2. Januar 1872. 
Der e. Abtheilungs⸗ 
Baumeiſter. 
Mex. 
Be der am heutigen Tage vorgenowme⸗ 
nen Berloofung der Preuß. Stargarder 
Kreis-Obligationen ſind ausgelooſt: 
I. pon den 4hprocentigen Obligationen erſter 
W 
tr. B. zu zweihundert ler 
db c c 
u VON Thaler 
„85. 249. 327. 377. 204. 
405. 28 120. 132. 417. 


274. E 
u fünfzig Thaler 
. 298, 055 387. 75. 209. 
5 5 211. 382. 255. 44. 131. 
Litr. E. zu fünf und zwanzig Thaler 
No. Bo. 27. 56. 221. 80. 17. 
210. 132. 247. 127. 278. 188. 
II. von den A. 43 procentigen Obligationen 
zweiter n 5 
Litr. a. zu fünf und zwanzig Thaler 
o. 12. 48. 
Litr. b. zu einhundert Thaler 


o. 21. 
Litr, e. zu zweihundert Thaler 
No. 83. 70 


0. 1 
Lier, C. 
No. 1 
220, 
294. 
Litr. D. 
No. 


Uf, von den B. 5Sprocentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion 
Litr. a. zu fünf und zwanzig Thaler 
15. 10. 2 


o. 15. 10. 2. 
Litr. b. zu einhundert Thaler 
No. 101. 136. 
Litr. o, zu zweihundert Thaler 
No. 117. 134. 52 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, 
den darin vorgeſchriebenen Kapital⸗Betrag 
vom 3. Juli k. a ab bis zum 1. September 
1 J. in der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, 
bei ben Herren Otto & Co. in Danzig, oder 
Herrn A. 5 Heymann in Berlin gegen Rüd- 
abe ber Kreisobligationen mit den dazu ger 
Bari en, erſt nach dem zweiten Juli künfti⸗ 
gen Jahres fälligen Zins⸗Coupons in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 
I. e den 30. December 1871. 
Die Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion. 


— 4 

Freie Subhaſtation. 
Das dem verſtorbenen Hofbeſitzer Wilh. 
Depke gehörige Grundſtück Schau fenberg 
No. 19 des Hypothekenbuchs, mit 131/100 
Morgen vorzüglichen Landes nebſt darauf 
befindlichen Gebäuden, wird durch freie Sub⸗ 
haſtation wegen Erbregulirung den 16. Ja⸗ 
nuar 1872, 11 Uhr Vormittags, auf dem 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht verkauft wer⸗ 
den. Bedingungen ſind im V. Bureau beim 
Subhaſtationsrichter Herrn Aſſmann zu ers 


Tab 
Die Erben. 


ren. 
197) 
Freitag den 5. Januar cr., Vormit⸗ 

ta im Ge⸗ 


Wurean, 2 mah. Bü 
nuß baum, antik. Schreibeſekretair, 
Kleiderſekretaire, 1 zweith. uußbaum 
Kleiderſchrank, Komoden, Sophas, 
Tiſche, Nohrſtühle, Bettgeſtelle, Spie⸗ 
gel ꝛc. mit 2monatlicher Ereditbewil⸗ 
ligung verſteigern. Die Beſichtigung 
iſt den 4., von 2 Uhr Nachmittags 
ab, geſta 


Nothwanger, Auctionator.] friſche Fiſch 


Friſchen Räucherlachs in 
Fiſchen und ausgewo⸗ 
gen empfiehlt 

Robert Hoppe, 


Breitgaſſe 17. 


II Hotel, 


elbe unter meiner bisherigen 


Mein Comtoir 
befindet. sich von heute ab: 
Hundegasse No, 31, parterre. 

Bo. den 1. Jan. 1878. 


h. Rodenacker. 
Lokal⸗Veränderung. 


Meinen werthgeſchätzten Kunden und einem 
geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 


Wichtige Schrift! 
A unterzeichneten Verlage erſchien ſoeben und iſt durch alle Buchdandlungen zu 


Die ländliche Arbeiterfrage 


und ihre Löſung 


Große Sa 
2 8 2 5 

Ein neuer ſehr guter Bärens 
pelz iſt billig zu verkaufen. Wo? 
agt die Exped. d. Zig. Wo). 


a Heu⸗Verkauf. 
den in Ale ab gut hewöknenes, gefunden 


daß ich künftigen Monat mein J. L8 
a von 1 . 2öwenthal 
De : Garderobe⸗Geſchäft 188 j 
L. $ reiherr Th. von der Goltz, in meinem Hauſe Brodbänkengaſſe No. 31 An 111 85 W el ae 1. 
ord. Öffentl. Profeſſor an der Univerſität Königsberg von unten nach der erſten Etage verlege, und tairpflicht als Einjährt er genügt bat. 


um vor dem Umzuge mit den Winterſtoffen] während zweier Jahre vie 


— — Hl andwirthſchaft 
18 Bg. gr. 80. broſchirt. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. zu räumen, Herren⸗Anzüge bei nur billigster erlernt hat, und dem die b 
Danzig. 23 16 5 = W. 7 Preisnotirung in bekannter Güte zu liefern] Seite en zum «Pete Beni — 
. übernehme E. Kroenke, |ipäter eine Stelle als zweiter Inspector. 
208) Schneidermeiſter. Gefallige Offerten unter No. 189 in der 


Expedition d. Zig. erbeten, oder zu erfragen 
85 1 Herrn 
un a 

Eine erfahr. Erzieherin, die der engl. und 

franz. Sprache vollk. mächtig und fertig 
8 in d. eat N abr. ei aa ge zum 
burg nehmen die Herren von 10 u. 1 Ar e 
Hoteliers Schlüter und e n Ur doch, in den 
Loth für mich freundlichſt Cine anſpruchsloſe katholiſche Erzieherin 
entgegen. für drei kleine Kinder findet ſofort Stel⸗ 
x v R akonitzki, lung beim Mühlenbeſitzer Regenbrecht in 


Kehrwalde per Skurcz. (107) 
s in helles geräumiges Comtoir nebst da- 
mit verbundenem Hinterzimmer ist Lan- 


Tanzlehrer a. Königsberg. 
9 5 a | zonmarkt 22 zum 1. April zu vermiethen. 


Dall ſchuhe = ° 


Ir. Wollwebergaſſe 7 I 
Etage an einen älterhaften Herrn vom 
in eleganter Ausführung 
empfiehlt 


J. April zu vermiethen. Näheres Gr. Woll⸗ 
Wiener Schuhwaaren⸗De pot 


webergaſſe 15 im Laden. 
W. Stechern. 


ine Part.⸗Wohn,, Rechtſt., od. e. Haus, w. 
Eos od. 1. April m. Adr. u. 219 Exp. d. Z. 

Atlasſchuhe werden bezogen. Bronce⸗ 
ſchuhe neu broncirt. 


ä Kneipab 26 hoch gelegene 
Wiener 
fur Herren, Damen und Kindet, der 


berrſchaftliche Wohnung beſtehend aus 
Schuh-Waaren 
Saiſon entſprechend, — * ſo⸗ . 


drei freundlichen Stuben, nebſt drei 
lide ausgeführt, empfie 


Kammern, Hausflur und eigner Thür, 
Wiener Schuhwaaren Depot, 


zum 1. April zu vermiethen. 
W. Stechern. 


Eine Wartie Sammet. Stiefeletten” 
mit Elaſtiques gebe unterm Koſten⸗ 
preiſe ab. (227) 


EI 


1 zur Wäſche nach Berlin 5 


erm. Bertram, 


Schulanzeige. g 


Am 8. Januar eröffne ih am hieſigen Orte eine 
höhere Töchterſchule. 


Weitere Meldungen 


= 15 Tanz⸗ Unterricht in 
Roſenberg reſp. Nieſen⸗ 


r 


— 


Hund zeige ich ergebenſt an, daß ich die in letzter Zeit 
unter der Firma WE. Schneider betriebene, von mir 
jedoch perſönlich geleitete 


Cigarrenfabrik 


jetzt wieder für alleinige Rechnung übernommen habe. 
Durch mehrfache beſſere Einrichtungen, neue Maſchi⸗ 
nen, wie auch hinreichende Mittel bin ich in den Stand 
geſetzt, Jeden, der mich mit ſeinem Vertrauen beehren 
wird, auf's Beſte zu befriedigen. 
Mewe, den 2. Januar 1872. 


J. B. Meyer. | 
Räucher-Requisiten 


empfing in ganz vorzüglicher Waare und empfehle namentlich; 


Platina-Räuchermaschinen, 
feinstes 
Eau de Lavande double ambrée, 
ientalische Binmen-Essenz, 

DER” orien Put Bg, ssenz, 
Räucher- Papier, SR 
ERiucherkerzen, 
RRucherpulver, 
balsamische Blumen-LEssenz, 

Platina-Kugeln, f 


iſt eine 1 Tr. 


Die General. Berſammlung 


Darlehns Vereins 
zu Mewe, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 
findet 0 1 Ms, 3 W aue f 5 
er des Herrn Ballach in Harry 


2 
1 Geſchäfts⸗ e e l | 
2) Auszahlung der Divibende peng 18/2. 
Im Namen des Auffichtor nis, 
u [Niraftenigz 1 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 4. 


5 Vinaigre de Toilette. "BE 7 be Abends, von 67 Wr Bible 
Parfümerie- und Droguen-Handlung von befördert 1 “ 
. 5 Auguste Becker, Vortrag für Damen, 


Albe:t Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Langgaſſe No. 17, 1 Etage. 
eue Fagons liegen zur Anſicht. 


Patent- Schlittschuhe 


habe vom heutigen Tage im Preise herab- 
gesetzt. N . Johannis- 
= I. Flemming, "nor 4, 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am 
hieſigen Platze ein 


Verſorgungs⸗ 
Bureau 


und empfehle daſſelbe zu Engagements: 
Vermittelungen für alle Brauchen. 
Proſpekte werden auf frankirte Anfragen 
gratis zugeſandt. nme he nie von 
Vacanzen werden unentgeltlich ans: 
geführt und jederzeit entgegengenommen. 
Herm. Wientz, 
Altſtädtſcher Graben No 65. 
Ein gut erhaltenes Grundſtück, in der Ge⸗ 
gend der Breitgaſſe, Dämme, Jopen⸗ 
zaſſe oder Hundegaſſe gelegen, wird bei einer 
Anzahlung von fünf⸗ bis achttauſend Thalern 
zu kaufen geſucht. Selbſtverkäufer belieben 
ihre Adreſſen unter 220 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


| Bei 9 Biſchkopff in Wiesbaden int 
ſo eben erſchienen und durch jede Buchhand⸗ 
lung zu beziehen 


Hartwig, Dr. G., Das 
Leben des Luftmeeres. 


Populäre Streifzüge in das atmoſ⸗ 


phäriſche Reich. 
Erſte Lieferung. Preis 10 4 
Mit der Jütte in Gilden 
Vollſtändig in ca. 7 Lieferungen a 10 
mit 8 Bildern in Dar und Holzſchnitten 


i 
In Danzig zu * bei 
2 1 Anhuth, Langenmarkt 10. 
Je impfe täglich 2 Uhr die 
Schusvocken, Mittwochs 
in der Schule Jopengaſſe 37. 
Dr. Dross, Borſt. Graben 58. 


Der Vorſtand. 


Bekanntmachung 


an das mnſikliebende Publikum 
zu Danzig. 
Da ich bei meinem geſtrigen Concert im 


Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
auf meine Leiſtungen großen Dell Pate, 
haben, dem 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unentbehrlich iu: jeder Familie wird 
Dr. BRiemann’s 


- ＋ 
präparirter Rettigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen ‘Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur 
unverfälscht A Fl. 12, 7}u.5 Sgr. zu 
haben in Danzig bei 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke d. Kürschnerg. 


men habe, werde ich die Ehre 
zeehrten Publikum am Donnerſtag, den 
1. Jaunar, ein Schluss-Concert zu 
geben. — Ich werde es mir zur Bid 
nachen, dem geehrten Publikum einen ge= 
lußreichen Abend verſprechen zu dür fen. 

Billets, drei Stück zu 10 % und ein⸗ 
zeln zu 5 H, find in der Cigarren » Hand» | 
lung des Herrn Rovenhagen zu haben. 
Kaſſenpreis 5 Sgr. 

G. Bro eit Lu 


Fee — 8. Broſſein. 
Danziger Stadttheater. 
Donnerstag, 3. Januar. (4. Ab. No. 14.) 
Seltene mir Gesang und Tan J K 
und 6 Abtbeilungen von Monnet. * 
Selonke's Etablissement. 
Donnerſtag, den 4. Jan. 1872: Große 


wird in 24 Stunden 
durch meine Katarrh⸗ 


Jeder 


Brödchen radical beſei⸗ 
Huften! tigt, biefelben find in 


Beuteln a 3 Sgr. zu haben bei 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a- vis der Gr. Krämergaſſe. 

Dr. H. Müller, Berlin. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Das uns von unſerer verſtorbenen 
Mutter hinterlaſſene Grundſtück in Schar⸗ 


Danzig, Hundegaſſe 17, 


wird Donnerſtag, den 4. Januar 1872, von einem amerikani⸗fenberg, 2 Hufen 15 Morg. culmiſch nebit | Vorſt und Gone enen 
exbffnet. Den Anforderungen der Feytona ſchen Zahnarzt erſun⸗ Gebäuden N wir Willens an e Era Bi. 
Jetztzeit entſprechend eingerichtet, den und chemiſch geprüft, beſeitigt je⸗ 4 


Hand zu verkaufen und haben dazu Termin 
auf Donnerſtag, 11. Januar fut, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Ort und Stelle beſtimmt, 
wozu wir Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Bedingungen vorher eben⸗ 
daſelbſt können eingeſehen werden. 


Die Wittwe Göhrt'ſchen Erben. 


Kälber beſtellungen 
(Oſtfrieſiſche Race), eigener Zucht, ae: 


entgegen 
a 8 
in Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 


Ein fetter Bulle 


Sonnabend, 20. Januar 1872: 
Grosser Maskenball. 


auf dem Oſtbahnhoſe in Danzig 
it WERE 23. December Abends 
8 27. Dec. Morgens ein Sack mit 75 f. 
Malz. Wer den Dieb in der Art zur An⸗ 
zeige bringt, daß derſelbe beſtraft werden 
kann, erhält fünf Thlr. Belohnung im Com⸗ 
:oir Rittergaſſe No 10 Le 
er Eonpou von dem Pfandbriefe Lite. 
Der No 825 aber 11 . EN 
fällig am 2. Januar, iſt verloren worden, 
1, wird der Finder erſucht gegen Belohnung 


wird es einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt 4 BEAT 


F. W. Scheerbart. 


den Zahnſchmerz augenblicklich. 
Garantirt. 
Niederlage in Danzig nur in der & 
Droguenhandlung von 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


Asphalt-Vrbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 
verſehen, empfehle ich mich zur Ausfüh⸗ 
rung von dauerhaften und eleganten 
Asphalt⸗Arbeiten, als: 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 


einen geehrten Geſchäfts⸗ 
M freunden zeige ich hier⸗ 
durch ergebenſt an, daß ich mein 
Geſchäft an den Kaufmann 
Herrn Carl Herzberg heute 
übergeben habe, welcher das⸗ 


Firma für ſeine eigene Rech⸗ 
nung fortführen wird. 


Conitz, 2. Januar 1872 aufſteigende Feuchtigkeit; 5 denſelben am Spend b. 2, part, abzugeben. 
‘ehleiff teht zum Verkauf in Hei Dr richt 
(209) F. 8 chl eil. Abdeckung auf N über ſteh zum auf in Heinen Tanz- nterric t 


2 Gemwö ben zum Schutz gegen Durch⸗ 
Beſten felten Räucherlachs Fußboden in Souterrains, Fluren, 


0 8 : Küchen, Corridoren, Brennereien, 
ſowie 1 geräucherte, marinirte und Brauereien, Bade zialen, Pferde; 
und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ 
gelbahnen ꝛc.; 
Trottoire, 4 Höfe, Bal⸗ 
ächer; 


cone, flache 
an Wänden, Pils 
(4619) 


per Stuhm. 22 
Er 18 ſehr große ſchwere 
Ochſen für den Brandſtall, 
vorzüglich im Futterzuſtande, 
ſtehen billigſt zum Verkauf im 
Dominium Spandienen bei 
Köniasberg. 


Eine alte holl. Getreide⸗ 


Waage wird zu kaufen geſucht. Adr. unter 
222 nimmt die Expeditſon dieſer Zeitung 
entgegen. 


von 


Albert Czerwinski. 


Dienstag, den 9. Januar beginnt 
ine zweite Colonne für Anfänger. Meldun- 
zen bitte ich in den Vormittagsstunden bis 
2 Uhr zu machen. 


2 Albert Czerwinski, 
e "Berholdschemen FIR 24 


Redaction, Druck und Verlag von 
. W. Kaſemann in Danzig. 


Kieler protten 


J. d. A 


Lauggaſſe 4. 


rbeiten 
ſoirs, Baſſins. 


Aug. Pasdach. 


1 


